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VSS-Referat Schwimmen

Hingabe – Fleiß – Ausdauer
Gespräch mit dem VSS-Referenten für den Schwimmsport Ingo Seyr

VSS-Tischtennis 

Sommercamp in Deutschnofen

Auch Radfahren will gelernt sein!
Unter dem Motto „Auch

Radfahren will gelernt sein!“
organisierte das Referat Rad-
sport im VSS in Zusammenar-
beit mit dem SV Wiesen einen
Schnuppernachmittag für die
Grundschüler von Wiesen. Zu
allererst appellierten der ehe-
malige Weltmeister Hubert
Pallhuber sowie Edmund Tel-
ser an die Kinder, beim Rad-
fahren immer einen Helm zu
tragen. Nach einer kurzen Ein-
führung über ein voll funkti-
onstüchtiges Bike konnten die

Schüler dann im Park ihre
Fahrkünste unter Beweis stel-
len. Die beiden Radprofis hat-
ten nämlich einen Parcours er-
richtet. Mit denkbar einfachen
Mitteln konnten die jungen
Radler dabei ihre Geschicklich-
keit verbessern und gleichzeitig
auch an Sicherheit in brenzli-
gen Situationen dazu gewin-
nen. Als Abschluss der gelun-
genen Veranstaltung zeichne-
ten Pallhuber und Co. noch die
obligatorischen Autogramme
auf Helme und Räder. „D“ 

Ingo Seyr, VSS-Referent für
Schwimmsport, sieht im Schwimmen vor
allem auch ein erzieherisches Element für
Kinder und Jugendliche.
„D“ 

Sie wurden bei der VSS-Vollversammlung für herausragende
Leistungen im Schwimmen geehrt: (v.l.n.r.) Devid Lechthaler (SC
Vinschgau), Florian Mair (SC Meran ), Andreas Moser (SSV
Leifers ), Thomas Ladurner (SC Meran), Patrizia Kieswetter (SC
Meran), Claudia Calliari (SSV Leifers/Brixen), Elisabeth Gabasch
(SSV Leifers/Brixen), Angelika Fischnaller (SSV Bozen/Aniene).
Nicht auf dem Bild ist Sara Parise, die wegen Verpflichtungen mit
der Nationalmannschaft nicht dabei sein konnte. „D“ 

VSS-Referat Volleyball

Volleyball-Fest in Kastelbell
VSS-Landesmeisterschaft um Sparkassen-Trophäe mit knapp 600 Kindern

Den 1. Juni werden die vielen
Volleyballkinder im VSS noch
lange in bester Erinnerung be-
halten. Am besagten Sonntag
fand bei Kaiserwetter in Kas-
telbell das große Finale der
Volleyball-Landesmeister -
schaft statt. Auf insgesamt 26
Feldern wurde gebaggert und
gepritscht, was das Zeug hielt.

VSS-Referent Hubert Atz
und sein bestens harmonie-
rendes Team (Christel Benetti,
Sabrina Bonell und Toni Hal-
ler, Markus Sölva) sorgten für
einen reibungslosen Turnier-
ablauf. Die Kinder (vor allem
Mädchen) der Jahrgänge 1991
zeigten in ihren roten Spar-
kasse-Leibchen ihr ganzes
Können. Eine willkommene
Abwechslung stellte immer
wieder ein Sprung ins Becken
des angrenzenden Schwimm-
bades dar.

Der gastgebende SV Ka-
stelbell um Georg Laimer
kümmerte sich in gekonnter

Manier für das leibliche Wohl
der Spielerinnen, Eltern und
Betreuer. Die 250 Spiele an

diesem Volleyball-Sonntag
verflogen im Nu, die absch-
ließende Preisverteilung wurde
für die ersten drei zu einem
weiteren Höhepunkt, Medail-
len gab es aber für alle teil-
nehmenden Kinder.

Eines wurde klar: Der VSS
kann bestens organisieren.
Und weiters: Um den weib-
lichen Nachwuchs muss sich
Südtirols Volleyball keine Sor-
gen machen. Nun liegt es an
Vereinen, Funktionären und
Trainern, diese Jugend zu för-
dern. Bei der anschließenden
Siegerehrung waren der
VSS-Obmann Günther Ander-
gassen und Geschäftsführer
Manfred von Call sowie der
Bürgermeister der Gemeinde
Kastelbell und der Vertreter
der Südtiroler Sparkasse ver-
treten.

Steuererklärung 2003
Bis Montag, 21. Juli, haben

alle steuerpflichtigen Ama-
teursportvereine Zeit, die fäl-
ligen Saldo- und Akontozah-
lungen IRPEG und IRAP für
das Jahr 2002 mit einem Zins-
zuschlag von 0,40 Prozent bei
einer konventionierten Bank,

beim Postamt, oder direkt beim
Konzessionär mittels Einheits-
vordruck Mod. F24 vorzuneh-
men. Für die Abfassung der
Steuererklärung UNICO 2003
ENC steht die VSS-Geschäfts-
stelle den Mitgliedsvereinen
weiterhin zur Verfügung.

Tennis-Senioren-Cup 
Nach einer längeren Pause möchte das Referat Tennis im VSS

im Sommer/Herbst wieder eine Mannschaftsmeisterschaft für
Senioren austragen. Ziel dieses Tennis-Senioren-Cups ist der faire
sportliche Wettstreit. Interessierte Vereine, die Mitglied beim VSS
sein müssen, können ihre Mannschaft/en bis innerhalb 15. Juli bei
der Geschäftsstelle des VSS in Bozen anmelden.

VSS-Jugend-Fußballmeisterschaft 
Der allgemeine Anmeldeschluss für die Teilnahme an der

VSS-Fußballmeisterschaft 2003/04 um den Sparkassen-Pokal ist
der Freitag, 18. Juli. Die Meisterschaften werden in folgende
Kategorien unterteilt: U13: 1. 1. 1990 und jüngere, U11 1. 1. 1992
und jüngere, U10: 1. 1. 1993 und jüngere.

VSS-Ehrenzeichen 
Folgende verdiente Sportfunktionäre wurden letzthin mit dem

VSS-Ehrenzeichen ausgezeichnet: Oskar Runggatscher (SV Klau-
sen) und Max Auer (Referat Fußball im VSS).

VSS-Referat Kegeln
Yvonne Jesenek wurde von den Mitgliedsvereinen für eine

weitere Amtsperiode als Verantwortliche im Referat Kegeln des
VSS bestätigt.

VSS-Referat Tischtennis
Bei den Neuwahlen im VSS-Referat Tischtennis wurde Georg

Lotti aus Tramin zum neuen Referenten im VSS gewählt.

VSS-Referat Schwimmen

Landesmeisterschaft um
Sparkassen-Trophäe 

Am 27. Juli findet im Schwimmbad von Brixen die dies-
jährige VSS-Landesmeisterschaft im Schwimmen um die
Sparkassen-Trophäe statt.

Eine tolle Stimmung herrschte beim Finale der Volleyballer um die
Sparkassen-Trophäe in Kastelbell. „D“ 

Einer, der stets in vorderster
Front für den Südtiroler
Schwimmsport tätig war und
ist, ist der Referent für
Schwimmsport im VSS, Ingo
Seyr. Hier ein Gespräch mit
Seyr über die derzeitige Si-
tuation im Bereich Schwim-
men und über die erzieherische
Funktion besonders dieser
Sportart.

Herr Seyr, das große Angebot
im Sport hat in den vergan-
genen Jahren oft einen Kon-
kurrenzkampf zwischen den
Sportarten ergeben. Wie sehen
Sie die Situation in Bezug auf
den Schwimmsport?

Ingo Seyr: Sicher, es gibt im-
mer wieder neue Sportarten,
die die Jugendlichen faszinie-
ren. Schwimmen als traditio-
nelle Sportart und als eine, die
relativ viel Trainingsaufwand
beansprucht, hat es da nicht
leicht. Aber für mich ist etwas
ganz anders wichtig: Die Kin-
der und Jugendlichen sollen die
Möglichkeit bekommen, ver-
schiedene Sportarten auszu-
probieren. Jene, die ihnen am
besten gefällt, sollen sie dann
weiter betreiben.

Der VSS hat ja als Hauptziel
die Jugendförderung.

Seyr: Ja, und wir versuchen
gerade im Bereich Schwim-
men, die Kinder und Jugend-
lichen an diese faszinierende
Sportart heranzuführen. Wir
schaffen die Möglichkeit, aus-
zuprobieren. Wir bieten den

jungen Sportlerinnen und
Sportlern ein Sprungbrett, um
später einmal – wenn sie es
selbst anstreben – an einer Ver-
bandsmeisterschaft teilzuneh-
men.

Beim Heranführen der Kin-
der zu einem Sport ist auch viel
Pädagogik gefragt. Wie sehen
Sie diesen Aspekt beim
Schwimmsport? 

Seyr: Das Schwimmen ist
diesbezüglich eine hervorra-
gende Schule. Mit dem
Schwimmen lernen soll/kann

früh begonnen werden, das
heißt, die Kinder lernen früh
selbständig zu handeln (das be-
ginnt schon beim Umziehen in
der Kabine, das alleine erledigt
werden soll, betrifft auch das
Aufpassen auf die Ausrüstung
usw.). Wichtig finde ich auch
für die charakterliche Schu-
lung, dass man beim Schwim-
men Aggressionen nicht im di-
rekten körperlichen Kontakt
abbauen kann. Wenn man ei-
nen Gegner besiegen will, dann
muss man ihn über die sport-
liche Leistung bezwingen – und
dies erfordert viel Training und
Selbstdisziplin.

Grundlegend für den Leis-
tungssport ist in jeder Sportart
der Breitensport. Der VSS hat
sich daher vor allem wie bereits
erwähnt der Jugendförderung
verschrieben. Welche Schwer-
punkte setzt das Referat
Schwimmen in diesem Be-
reich? 

Seyr: Wir haben bis jetzt mit
dem VSS-Programm eine ty-
pische Nachwuchsförderung
betrieben. Das heißt, wir haben

Kindern und Jugendlichen, die
in den Vereinen erste sportliche
Erfahrungen mit dem Wasser
hatten, die Möglichkeit gebo-
ten, sich mit anderen in einem
gemeinsamen Wettkampf zu
messen. Dabei haben wir die
Strecken und die Wettkampf-
formen so gewählt, dass sie
dem jeweiligen Alter und dem
Können der Kinder entspra-
chen. Wir haben auch die Mög-
lichkeiten geschaffen, mit ei-
nem zusätzlichen Teil des Pro-
grammes den Breitensport
noch mehr zu fördern. Dieses
ist ausschließlich jenen Kin-
dern zugänglich, die nicht an
den offiziellen Wettkämpfen
des Fachverbandes teilnehmen
konnten oder wollten. Das Pro-
gramm hat sich sehr bewährt
und hat besonders jenen Ver-
einen neue Impulse gegeben,
die das ganze Jahr hindurch
keine regulären Trainingsbe-
dingungen haben. Es ist ein
echtes VSS-Programm zum
Einsteigen, zum gegenseitigen
Kennenlernen und mit viel
Freude beim Mitmachen. All
diese Programme sind vor al-
lem aufgrund der großzügigen
Unterstützung von Seiten un-
seres Sponsors, der Sparkasse,
möglich.

Wie sehen Sie die Qualität im
Südtiroler Schwimmsport?

Seyr: In den vergangenen
Jahren haben wir mit unseren
Angeboten sehr viele Kinder
und Jugendliche erreicht. Es ist
allerdings festzustellen, dass
viele auch wieder aussteigen
und andere Sportarten bevor-
zugen. Jene aber, die dem
Schwimmsport treu bleiben,
haben insgesamt das Niveau
nach oben gebracht. Insofern
hat sich die Qualität in den
vergangenen Jahren merklich
gesteigert. Grundlage für diese
Erfolge sind aber nach wie vor
die drei Haupttugenden eines
Schwimmers: Hingabe, Fleiß
und Ausdauer. Ohne diese drei
Säulen macht man im
Schwimmsport keine Fort-
schritte. th 

Der VSS organisiert gemein-
sam mit dem SV Tramin und
dem SV Steinegg vom 28. bis
31. Juli in Deutschnofen ein
Tischtennissommercamp für
Kinder und Jugendliche im Al-
ter von 8 bis 14 Jahren (An-
fänger und Fortgeschrittene).
Ziel dieses Camps ist es, die
Jugendtätigkeit in Südtirol im
Bereich Tischtennis zu verbes-
sern und VSS-Spielern sowie

auch Anfängern eine Möglich-
keit im Sommer zu bieten, den
Sport noch besser kennen zu
lernen. Das Sommercamp wird
durch Tischtennistraining am
Vormittag und abwechslungs-
reiche Freizeittätigkeiten am
Nachmittag gestaltet. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist,
muss die Einschreibung bis in-
nerhalb 10. Juli beim VSS (Tel.
0471 97 43 78) erfolgen.


